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RAG Gebirgsflugabwehrregiment 8 
 
Ehemalige Traunsteiner Soldaten renovieren Gedenk-

stein am Rauschberg  
 
Die zum 01. März 2016 neu gegründete Reservistenarbeits-

gemeinschaft (RAG) GebFlaRgt 8 11 hatte es sich zur diesjäh-
rigen Aufgabe gemacht, den in die Jahre gekommenen und ein 
unwürdiges Bild abgebenden Gedenkstein "Zur Erinnerung an 
die während ihrer Dienstzeit verstorbenen Kameraden des 
GebFlaRgt 8" zu renovieren.  

 
Ein Arbeitskommando der RAG GebFlaRgt 8 führte dazu im Frühjahr einen Bergmarsch 

auf den Rauschberg durch und transportierte die alten Gedenktafeln ins Tal.  
 
Die durchgeführte Auffrischung der Gedenktafeln brachte allerdings ein unbefriedigen-

des Ergebnis. Die unterschiedlichen Größen und Schriften der Tafeln gaben kein, dem An-
lass würdiges Bild ab. Wir suchten deshalb nach einer Möglichkeit die Tafeln aufgrund nicht 
vorhandener finanzieller Mittel kostengünstig von Grund auf zu erneuern. Zufällig stieß ein 
ehemaliger Angehöriger des Verbandes auf die Homepage unserer RAG GebFlaRgt 8 und 
erfuhr dadurch von unserem Vorhaben. Dieser Kamerad war auch noch Inhaber einer eige-
nen Schreinerei und er bot uns an, die Gedenktafeln kostenlos zu erneuern.  

 
Es folgte dann eine 2-monatige Planungsphase unter Einholung verschiedener Vor-

schläge zur Neugestaltung. Nachdem dann Anfang September dem Entwurf die allgemeine 
Zustimmung erfolgte, konnte zur Anfertigung übergegangen werden. Die Hauptaufgabe, 
Programmierung des CNC-Fräsers und Herrichten des Holzes, übernahm dabei unser Ka-
merad in seiner Schreinerei. Die farbliche Ausgestaltung wurde dann in Handarbeit durch-
geführt. Nebenher bekam der zwischenzeitlich ebenfalls ins Tal transportierte, schmiedeei-
serne Rahmen nach einer gründlichen Säuberung auch einen neuen Anstrich.  

 
Den Transport auf den Rauschberg übernahmen dann ebenfalls die an der Neugestaltung 

beteiligten Kameraden. Die Gedenktafeln wurden dazu sorgfältig in Schaumgummi ver-
packt und mit der Gondel zur Bergstation auf den Rauschberg befördert. Anschließend ging 
es per Fußmarsch über das steil abfallende Gelände zur Rauschberghütte, wo die Tafeln dann 
wieder am Gedenkstein befestigt wurden. Eine gelungene Operation, mit dem Ziel, die ein-
zig verbliebene Erinnerung an die Zeit der Gebirgsflugabwehrtruppe in Traunstein zu erhal-
ten.  

 
Am Kirchweihsonntag, dieses Jahr der 16. Oktober 2016, sollte dann der Gedenkstein bei 

der jährlich stattfindenden Gedenkfeier feierlich eingeweiht werden.  

                                                           
 

11  Siehe dazu Bericht im Bogenschützen I/2016 ab Seite 55 und II/2016 ab Seite 46 
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